
XLIII.
Untersuchung der Gruppe X.

(Einige Sätze aus der Untersuchung der Beziehungen zwischen den Idealen in 
verschiedenen Körpern. Schreiben an G. Frobenius vom 8. Juni 1882.)

Es sei χ eine nicht identische Permutation der Gruppe X (also 
<7 >» 1), und p·· die höchste in allen Differenzen ωχ — ω auf gehende 
Potenz von p, also 

aber nicht identisch

Dann sei Oj das System aller derjenigen Zahlen ω^ in o, welche die 
Kongruenz

erfüllen. Zunächst leuchtet ein, daß Oj ein Modul ist, weil aus 
αχ ≡ α, βχ ≡ ß (mod. p*∙ + ι) auch (a-β)χ = αχ — βχ = a — ß 
(mod. p’’+9 zwar ist Oj ein echtes Vielfaches von o,
weil 0 nicht teilbar durch ist. Da ferner pχ = p, also auch 
pr + iχ = ρ*∙ + ι ist, SO genügt jede in ρ’’ + i enthaltene Zahl atr + i, 
weil 3Γr +1 χ = äJ. i ebenfalls in p^ + enthalten ist, der Kongruenz 
3Γr + ιχ ≡ ‰ + ι (mod· P*"*Oι weil 3Γr + ι ≡ %r + i ≡ 0 (mod. ρ*∙ + ι) 
ist; mithin ist p’’ + ^ teilbar durch Op und folglich enthält o, auch 
n voneinander unabhängige Zahlen; ist ein endlicher n-gliedriger 
Modul, dessen Basis zugleich eine Basis des Körpers ii ist Da 
0 < 0, < p»· + h so ist 

also

Sodann leuchtet ein, daß Oj eine Ordnung ist; denn für jede ganze 
rationale, d. h. in j enthaltene Zahl z ist zχ = z, also ist j >> o„
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u n d d a a us α χ  ≡  α, β χ  =  ß ( m o d. p'' ÷ 9  (f ^ β)' X, =  ̂ X ’ß x
≡  κ β  ( m o d. p * " ÷ ^) f ol gt, s o ist a u c h o ≡ > >  Oj,  w.  z. b.  w.  ( D., S.  5 0 5).  
D a  ρ ’· +  ι O p  s o ist d er  F ü hr er  

o d er  vi el m e hr 0  < Z  h  < Z  kf, w eil n ot w e n di g ei n e c ht er T eil er  

v o n ρ ^ ≈ ist.

N u n  s ei ρ ei n e b esti m mt e d ur c h p, a b er ni c ht d ur c h p ≡ t eil

b ar e Z a hl,  s o ist o ρ  -j- p ≡ =  p, als o ο ρ »·  -j- p ≡ * " =  o ρ »·  -f- P * ”÷ =  p * ";  

d a  n u n  all e ω χ  —  ω  i n p ’’ e nt h alt e n si n d, s o k a n n  m a n  s et z e n 

ω χ  ≡  ω  - h Q' ^ d ω  ( m o d. p ^ * "),

vf o d ω ei n e z u ω  g e h öri g e Z a hl  ist, di e  m o d.  p * " b esti m mt ist. F ür  

all e i n Oj  e nt h alt e n e n Z a hl e n  ω ,̂  u n d  n ur  f ür di es e, ist

N u n  f ol g e n a us ( α +  p) χ  =  α χ  +  p χ  u n d  ( a β) χ =  ( a χ)( β χ), u n d  a us  

α χ  ≡  α ρ ^ d a, β χ  =  β- ∖- ρ ^ d β ( m o d. p ≡ * ")

di e G es et z e  /' Diff er e nti alr e e h n u n a'l 

u n d  hi er a us  w eit er

D a  hi er a us  d( ρ ≡) ≡ 2 ρ( Z ρ  ( m o d. p 9, als o d( ρ ^) ≡ O  ( m o d. p) f ol gt, 

s o ist ρ ’ i n e nt h alt e n; d a f er n er p ≡ =  ο ρ ®  -f- p *' ÷ ,̂ als o j e d e i n 
p ’ e nt h alt e n e Z a hl  

g es et zt  w er d e n  k a n n,  w o  ω  i n o, ‰  + 1 i n p » "  + e nt h alt e n ist, s o f ol gt 

d π ^  ≡  ω <∕( ρ 2)  - h ρ ^ d ω  +  d ‰ ^ι ( m o d. p * "), als o d π ^  ≡  0  ( m o d. p),  

f ol gli c h ρ ≡  >  O p  als o ä ; =  1 o d er  =  2.

[ Di es er S at z  ü b er di e S u bstit uti o n e n  d er  h ö h er e n  V er z w ei g u n gs gr u p p e n  —  
d er, n a c h d er  Ü b ers c hrift  z u s c hli e ß e n, v or d er P u bli k ati o n  i n d e n G ötti n g er  
N a c hri c ht e n  z u li e g e n s c h ei nt —  w ur d e  i n d er  Lit er at ur  ni e i n di es er  F ass u n g  
a us g es pr o c h e n. E.  N.]
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